
H a l l isch es
patriotisches Wochenblatt

Sechs und zwanzigstes Stück

Den zyslen März rLoo

I

Der Findling
elfter Niklas ein Schuhmacher zu D hatte

drey unerzogene Kinder und die Frau war zum vier
tenmal schwanger Es ging de guten Leuten sehe
kümmerlich und sie hatten nichts um diesmal die
Kosten der Taufe und des Kindbettes zu bestreiten
Die Frau ward nun von einem Knäblein entbunden

und zugleich von einem Machen Man denke sich
die Bestürmung des armen Paars das kaum zu
einem Kino Rath gewußt hatte

Nach einigen fruchtlosen Ueberlegungen that
Niklas den Vorschlag nnes von diesen Zwillingen
auszusetzen Nack langem Schweigen willigte Liese
seine au nochgedrungen ein Aber die Wahl des
Kindes kostete Kampf

Ein an der Ecke der Straße wohnender Kramer
lebte in einer kinderlosen Ehe Sehnlich wünschte
er sich Kinder Niklas und Liese glaubten ihr Kind
nirgends besser unterbringen zu können Das Knäb
chen ward zum Aussetzen beftimis t Nun ging es
von Seiten der Mutter an ein Weinen und Schluch
zen und Herzdrücken Sie konnte sich nicht losreißen
von ihrem Liebling Gleichwohl war Eile nöthig
Es waren schon zwey Stunden nach Mitternacht als
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Niklas den Knaben unter seinen Mantel nahm Er
schlich sich mit dem Kinde aus dem Hause sah sich
überall schüchtern um und blieb endlich vor der
Thür des Kaufmanns stehen Unter bangem Herz
klopfen legte er das Kind auf die Thürschwellc aber
Vaterliebe drängte ihn etwas laut die wenigen Wor
te zu sprechen Gottes Engel behüte dich arims
Kind Gott weiß ich thue es ungern

In dem Augenblick sprang die HauSthür aus

Tausend rief jemand der Schuster konn
te nicht erkennen wer noch einen Vastarr
Du meinst es gar zu gut mit mir Da Schelm
hast du den ersten auch wieder Mit diesen
Worten schob er zu dem Kinde welches Niklas eben
gebracht hatte noch eu zweytes auch neugebohr
nes auf die Treppe heraus und schlug die Thür zu

Niklas stand wie versteinert da Was sollte ee
thun Beyde Kinder da liegen lassen Er muszte
befürchten erkannt und verrathen zu seyn Beyde
nach Hause zu sich bringen In eine verarmte und
ohnehin schon öbercomplete Domilie Lange
war nicht mehr zu säumen Der Tag fing schon an
zu grauen Redlichkeit und Gewissen gaben den
Ausschlag Niklas hob beyde Kinder auf nahm
sie unter seinen Mantel und kam um ein Kind rei
cher bev der weinenden Mutter an Trostlosigkeit
rgriff beyde Eltern Das kommt von Gott stzgte

endlich Niklas Laß uns ihm nicht widerstehen
Liese nahm das fremde Kind auf ihr Bette wickelte
es auf und fand ein Neureichen Gcld nebst
folgendem Zettel im Wickelkissen

Tic
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Dieses Kind ist noch nicht getauft Beylie
gende 50 Gulden sind zur Bestreitung der Taufe und
Nlchrungskosten für den der es erzieht auf das
erste halbe Jahr Nach dessen Abiauf können bis
ins zreIahr alle halbe Jahre gleiche Summen
bey dem Kaufmann N N zu L als Alimentgelder
gegen Quitung abgeholt werden Nach dem zten
bis i Zren Iahr soll die Summe wenn man sieht
daß das Kind gut gehalten wird verdoppelt
werden

Ohne sich zu bekümmern wie sicher oder un
sicher das Versprechen seyn möchte war dem guten
Niklas und seiner Liese das Herz auf einmal erleich
tert Mit den Ao Gulden war den Leuten aus der
dringendsten Noth geholfen Als er die Taufe von
D lilmgen ansagte erzahlte er dem Prediger auf
richtig den Vorgang Dieser konnte freylich Niklas
Handlung nicht billigen und sagte ihm darüber das
Nöthige Jndeß gönnte mau doch dem sonst arbeit
samen Schufter das Glück allgemein Nur der
Krämer machte da die Geschichte stadtkundig ward
eine Ausnahme Er verlangte nun den Findling
zurück Aber die Stadtobrigkeit sprach das Kind
dem Schuhmacher zu

Ein Paar Zahre erfolgte die Zahlung richtig
Aber auf einmal war nichts mehr zu erhalten und
gerichtlich konnte es nicht gefordert werden Niklas
und Liese hatten aber das fremde Kind so lieb gewon
nen wie ihre eigene und weit entfernt sich durch
die ausbleibende Bezahlung in ihrer Gesinnung zu
ändern machten sie keinen Unterschied Das Kind
ward zu allem Guten angehalten zeigte gute Fähig
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Feiten lernte des Pflegevaters Profession hcirathetc
dessen Tochter und lebt itzt als ein wohlhabender
Lederhändler in seiner Vaterstadt

I

Patriotische Gedanken und Vorschlage

I it innigem Vergnügen habe ich die Beylage zum
softenSinck des patriotischen Wochenblatts gelesen
die so viel gute und nützliche auch ausführbar
Vorschläge enthalt Die Aufforderung darin ist all
gemein und ich wage es daher nach den Gesin
nungen eines wohlmeinenden Herzens hiemir einige

dahin

Wir theilen diesen Aufsatz eines Unbekannten ron
dem wir wünschten dH er sich Einem von uns nen
nen möchte, welcher zunächst mir die Absicht hat
mehrere gute Zdeen zu veranlassen um so lieber
mit je wichtiger der Gegenstand für unsre Stall
ist Wer von uns wünscht nicht Reinigkeit und
Sauberkeit feines Wohnorts Wer leidet niclt
besonders zu Winterszeit von dem aufgehäuften
Eise woran zum Theil unfte engen Straßen Schnid
sind Wer bedauert nicht die oft so undarmberzige
Behandlung der Pferde vor schn cren Lasi va oi in

en tiefen Gossen oder Nennsteinen Wer ijl Haus
besitzer und muß nicht oft viel Geld an tas Remigett

und Aufhacken wendru Es ist also wohl cer
Mühe werrh j den Vorschlag zu HSren auch
von dieser Seite unsrer Stadl Boriheile vergaffen
und die Fremden mit unsern Straßen versöhnen

könnte
Amn Oer Htt NU gedcr



dahin gehörige Wünsche und Vorschläge einsichtsvol

len Männern zur Prüfung vorzulegen Finden sel
bige dann auch Widerspräche so wird mich doch
der gute Wunsch zum allgemeinen Besten mitwirken
zu wollen und der Gedanke mit Nachsicht beuv
theilt hu werden nicht niedergeschlagen werden lassen

um auch in der Stille so viel als möglich und in so
weit es nur immer meine Umstände und sparsam ein
getheilte Zeit erlauben mitzuwirken

Einer der Hauptwünsche wäre also Geschäfts
kosen die über Mangel an Arbeit vielleicht nicht
selten ohne Grund klagen zu statten zu kommen

Es ift bekannt daß die Bürge unserer Stadt,
besonders aber Fremde über Unreinlichkeit und im
Winter über Unzulänglichkeit mancher Straßen kla
gen Sind mir nun gleich die in mancher Hinsicht
unverkennbar guten Anstalten unserer Polieey nicht
unbekannt so ist es doch gewiß daß der Wachsam
keit derselben durch nicht hinlängliche Befolgung
ihrer Befehle manches entgeht Mein Vorschlag
ginge demnach dahin in jedem Biertel der Stadt
eine Anzahl von arbeitlosen Armen welche aber noch
Kräfte und das gehörige Geschick haben dazu an
zustellen um die Reinigung der Straßen das Auf
eisen im Winter u dergl und beym Glatteise das
Streuen zu besorgen und ihnen dadurch selbst einen
gewissen Verdienst zu verschaffen DaH dies für un
ser gutes Halle sthr wünschenswerch sey laßt sich
wohl nicht bezweifeln

Ich höre mir hiebey so manchen Einwurf entge
gensetzen doch scheint es mir daß durch Nachstehendes

Ce z trs



wo Nicht alle doch gewiß die meisten derselben ge
hoben werden möchten

Der erste wäre wohl der dies sey ein Gegen
stand welcher der Policen zugehöre und das ist sehr
gegründet Allein da dieselbe für das Wohl des
Ganzen zu sorgen stets bcdaä t ist so wird sie eine
gut gemeinte Vorstellung nicht aliein gut ausnehmen
sondern auch ach Maaßzabe der Umstände deren
Ausführung zu beherzigen geneigt seyn indem auf
die Art die Reinlichkeit mehr befördert und so
manches zum Nachtheil der Gesundheit gereichendes
aus dem Wege geräumt werden könnte Hiebey
gäbe es also mannichfache Arbeiten wodurch in
dem das allgemeine Wohl gehörig befördert vielen
brodtlosen Menschen Unterhalt verschafft würde
Uebrigens hätte diese Arbeit auch nichts beschim
pfendes Sie wird ja itzt schon von den ordentlich
sten Domestiquen besorgt und in vielen großen
Städten z B namentlich in Leipzig werden von
dem Magistrat eigene Leute zum Behuf der Straßen

Reinigung gehalten
Aber wo sollten die erforderlichen Werkzeuge

zu diesem Behuf hergenommen werden Denn auch
für diese wäre im Anfange zu sorgen Man müßte
solche von den Leuten welche mit dergleichen schon
gebrauchten Gerätschaften handeln für ein billiges
geliefert zu erhalten suche Es ließe sich aber auch
hier eine Art von Vorrathskammer eröffnen wohin
von patriotisch denkenden Bürgern zum allgemeinen
Besten dergleichen Werkzeuge als freywillige G ben
geliefert würden Ackerinteressenten würden hiezu
besonders schon deshalb mit beytragen weil der Dün

ger
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ger au s den Straßen ihflen in der Folge sehr nutzbar
werden könnte

Die gedachten Leute würden dann verpflichtet
jeder in einer ihm angewiesenen Gegend der Stadt
die Reinigung zu besorgen und zwar an gewissen
bestimmten Zagcn z E Mittwochs und Sonnabends
wo ohnedem ein j der seine Dienstboten zum Reine
machen in den Hausern gebraucht Gewiß würden
viele Hauswirthe sich zu einer kleinen Beyfteuer die
aber im Ganzen sehr wenig betragen würde willig
finden lassen Die Dienstboren könnten sodann an
diesen festgesetzten Zage aus den Häusern in wel
chen keine Gelegenheit zu Benseirbringkng des Keh
richts u dergl vorhanden wäre denselben herab
bringen wo er von den Straßenreinigern weggeführt
würde 5 Auch könnte hieben zugleich die Einrich
tung getroffen werden das die durch das so lange
Glimmen oft gefahrlich werdende Torfasche auf
Wagen die dazu eigends eingerichtet wären und
mit der Zeit angeschaft würden, mit hin wegge
nommen vor den Thoren in Gruben gebracht
und so vielleicht mancher Feuersgefahr vorgebeugt
würde

In der Jahreszeit wo die Wmterarbeit des
Aufeisens u decgl wegsiele könnten diese Strasen

C c 4 veini
Dieser könnte mit Eilaubniß der Nachbauen

weiche Gl uden hiezu in ihren Höfen haben dahin
mitgebracht werden das was zu dem Revier eines
jeden Hauses gehört würde von dem Slrcßenrel
nigern in so fern eS von der Straße zusammenge
kehrt ist in die Grube eines jeden Hauses w
dergleichen Gelegenheit wäre gebracht
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reiniger die Ausbesserung und Befestigung des Stein
pflasters mit besorgen

Ich weiß recht wohl das hiezu eigene Leute
angenommen werden allein diese wenigen können
auch nur wenig besorgen Das hieui Nöthige zu
erlernen erfordert keine große Schwierigkeit und
der Verfasser dieses Äufsutzes wäre erbörig
selbst Ankttmig dazu zu geben Diese Leute wür
den übsrdem mit viel mehr Pünktlichkeit arbeiten
dies ist einleuchtend weil sie dann weniger zu arbei
ten hätten und die Reinigung sich besser besorgen
ließe Die Werkzeuge dazu würden von einem jeden
Vierte der Stadt gehalten

WaS nun die Wegschaffung des Unraths über
haupt betrifft so müßte außer denjenigen der in
den Gruden der Häuser aufgesammelt wäre derselbe
an gewissen bestimmten Orten der Stadt zusammen
gebracht und von Zeit zu Zeit von einem Ackerin
tercssenten abgeholet werden Würde diese neue
Anstalt nun durch das Glück begünstigt so könnten
vielleicht einige Karren oder Wagen angeschafft wer
den welche nur mit Ochsen bespannt werden dürften

und von der Poli eey hiezu gehalten würden das
Wegschaffen besorgen Der Unrath könnte vor die
Thore in eigene dazu angelegte Gruben gebracht
und nach Maaßgabc der Verhaltnisse und Umstände
verkauft werden Ich berufe mich auf das Beyspiel
der Schweiz wo dies keinen unbeträchtlichen Ge
winn abwirft weil die Landleute diese Art von Dün
ger besonders schätzen

Ueber die Ausführung dieses Plans ohne daß
er weder der Policcycasse noch der Armeneasse neue

Kosten
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Kosten macht behalte ich mir einandermal einige
Vorschläge vor

C A B

III

Ra t hse l
Von einem sehr würdigen Mitbürger eingesandt

88as alle wünschen wenige nur erlangen

Und doch viele zu besitzen wähnen
Durch lange Erfahrung erzeugt
Wird es als Frucht früherer Rückerinnerungen
Der Schmuck eines grauen Hauptes
Nicht selten bespöttelt es der Jugend Dünkel ver

ächtlich
Und sucht es späterhin sehr oft vergeblich

Die letzte Scharade war Nur gertreue

Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

i

Armensachen
Nächsten Montag ist Allmosen Session
Mttwvch fällt die Gesellschaft freiwilliger Ar

menfreunde aus

C c 5 Em
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Em junger Mensch welcher Ostern eonsirmirt
wird wünscht ein Schuhmacher zu werden Er ist
aber als eine vaterlose Waise nicht im Stande
für ein Bette zu sorgen Er hat z Jahr meinen
twterrickt genossen und ich muß ihn sowohl wegen
seines guten Kopfes als auch wegen seines lenksamen

Herzens rühmen Sollte er einen Meister finden
der ihn vätcrüch ausnehmen und als Vater an der
Vorbereitung zu seinem künftigen Fortkommen arbei
ten wollte so würde nichr nur die Mutter sehr er
freuet werden die nicht vermögend ist an ihrem Kin
ds zu thun was sie so gern thun wollte sondern
auch mein angelegentlicher Wunsch erfüllt diesen Hun
gen Menschen in gute Hände zu bringen den ich
auch wegen seiner Reinlichkeit und Ehrlichkeit em
pfehlen kann Zu seinem Aufdingcn werden gewiß
noch menschenfreundliche Hände sich öffnen Nähere
Auskunft zu geben bin ich recht gern erbötig

Güte

Bey dem Kaufmann Herrn Klingner ist
eine Partie schöner Flachs angekommen welcher in
ganzen halben und viertel Steinen um billigen Preiß
bey demselben zu haben ist Auch wird bey demsel
ben Alachs zum Hechein angenommen wovon der
Nutzen den Armen zu gut kommen soll Das He
cheln wird durch einen E eilermeister aufs Beste be
sorgt und dürfen diejenigen welche davon Gebrauch
machen wollen nur ihren Flachs beym Kaufmann
vlMg cr in der Rannischen Straße einsenden Der

Stein kostet 8 Gr zu hecheln

Fort
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Fortsetzung der milden Beyträge und Geschenke

Bis zum 2zsten Marz
1 Mad M überschickte verschiedne Kleidungs

stücke scr die Vorrüthskammer
2 Ein Ungenannter desgleichen 6 neue und 2

alte Kinder Hemden und 1 Paar alte Schuh
z z Louisd or wurden für das Madcheninsti

tut von zwey Ungenannten geschenkt
4 Ein Legat der verstorbenen Frau I E

Abnahm geb Lautenschlagerin von 25 Rthlr
ward von den Erben an die Armeneaffe gezahlt

5 Herr Blatspiel überbrachte z Thlr 8 Gr
für verkaufte Exemplare des im 2 4sten Stück ange
dotnen Manuscripts

2

S a a l k r e i s

Fortsetzung der Nachrichten von dem Dorfe
Friedrichschwerz unweit Halle

Als man die Gürten planirte und die Funda
mente zu den neuen Hausern legte fand man zwar
keine alte Münzen wohl aber große Sicheln ein
Bn eine Axt c Pfund schwer einen Pftil einen
Sporn mir z Stacheln eine Stichaxt einen Heerd
mit Asche S 5 acken von Steinkohlen und oieie
versunkene Hundmuente Man entdeckte 2 ausge
m iuertcBr innen in dem einen fand man em Stück
Holz von einem Gebäude und auö der Tiefe räum

te
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re man viel unversehrten Heckerling oder Hexe Die
gefundenen Sachen hat der zu Wemn verstorbene
Hofroth und Jusutz Amtmann Aschen an sich ge
nommen und soll behauptet haben daß in einer al
ten Chronik die auf dein Amte ÄLetllN befindlich
sey des alten Wohnortes Schwerz und seiner Zer
siöhrung gedacht werde Vielleicht wird im Halli
schen patriotischen Wochenblatte aus Wettin hier
über mehr Licht verbreitet wenn eine alte Chronik
oder andere Dokumente daselbst befindlich seyn soll

ten Auf dem Acker der Iüdenkäfer genannt
nahe an Friedrichschwerz fand man als man ihn
urbar machte 2 Graber mir Urnen mit Ascke ge
füllt Dergleichen Graber findet man häufig in
der Brachwitzer Gimritzer und Friedrichschwerzer
Feldmarke und zwar auf den Hügeln und Bergen Ein
sogenanntes Heidengrab wie ich beobachtet ist so
beschaffen unten liegt eine Steinplatte z bis 4
Ellen tief lang ist sie i auch 2 Ellen breit 1 auch

Elle auf 4 Seiten stehen eben dergleichen Plat
ten in die Höhe dvch sind die Platten nach der
Morgen und Abendseite hin etwas schmaler hier
in findet man die Urnen von verschiedener Form
oben ist ein solches Grab mit kleinern Steinen zuge
legt und dann ist ein kleiner spitziger Hügel von sehr

klarer Erde darauf formirt
Als Friednchschwerz schon einige Jahre war

erbauet worden so kaufte der König einem Coloni
sten sein Haus mit allem Zubehör wieder ab und
ließ es zu einem Schulhause einrichten auch einen
Schullehrer ansetzen Sr Majestät gaben zum An
kauf des Hauses des Ackers und der sogenannten

Ka
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Kabeln überhaupt zum Unterhalt des Schullehrers
allergnadigst 500 Rrhlr was nach dem Ankauf
von dieser Summe übrig geblieben war wendete
man vor z Jahren zum Mikauf einer ansehnlichen
Maulbeer Plantage für die Schule an und der
Schulhalter ist hierdurch einigermaßen von drücken
den Nahrungssorgen befrevet worden Die Schule
ist an diesem Orte so eingerichtet daß die Jugend zu
nützlichen Äenntniffcn gelangen kann wenn sie nur
dieselbe regelmäßig besucht Es sind jetzt zr
Schulkinder Der gegenwärtige Schulleyrer ist
wieder in Brachwitz ein rhatiger und bey seinen
geringen Einkünfren ein nvcrdioffener Wann lebt
auch mit der Colonie in gutem Vernehmen Im
Jahr wurden vom Consistorio zu Magdeburg
an das königliche Amt zu Brachwi loRthlr und
am Ende des vergangenen Jahres wieder 5 Rthlr
geschickt mit der Verordnung solche dem Schulleh
rer Pöhlett wegen seines bewiesenen Fleißes und
guter Aufführung zu übergeben

Die Fortsetzung folgt

Z

Waisenhaus
In der Neuen Bürgerschule desgleichen der

Knaben und Mädchenschule wird gleich nach
Ostern ein neuer verbesserter Schulplan befolgt wer
den wovon nächstens ein Mchreres Die Kinder
welche von Ostern an eine der Schulen des Waisen
hauses besuchen sollen werden vor dieser Zvit bey
Hrn Oberinspector Köhler anzumelden seyn

4
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Gebohrne Betrauere Gestorbene in Halle c
Marz 1800

a Gebohrne
Marienparochie Den 9 März dem Seilsrnieistor

Keil eine Tocht Friederike Caroline Den z
ein unehel Sohn Den 74 dem Schuhmacher
meister John ein S Joh Gustav Den 15
dem Peruquier Hanitsch ein S Joh Christian
Den IZ dem Peruquier Kostitz ein S Joh i berecht

Den 17 dem Handarbeiter Brandt einS Joh
Wilhelm

Ulrich sparochie Den z März dem Peruquier
Schachtebeck ine T Joh Marie Do 0ihee

M 0 rikpar 0 chie Den 20 Mäi z dem Knopssabriken
arbeiler Winckler ine T Mari Friederike

Neu markt Den l März dem Mühieuschreiber
Ke tschsr ein S Carl Heinrich Peter Den 8
dem Bkrrchkrmstr B i u m e eine T Dorochee Rosine

Glaucha Den sMärz dem Handarbeiter Napp
siiber ein S Joh Friedrich Den ib ein un
ehel Sohn Dem Bürger Sachse ein Sohn
Zoh Friedrich

b Gestorbene
Marienparochie Den 12 März des Krieasrathj

Hänisch Witwe alt 74 I 6 M Brustkrankh
Den i z der Schneidermeister Vokke alt 8 I
8 M Entkräflunsi Den l 6 des Tuckmache
Meisters Arnol d T alt r M 1 ÄZ Steckfluß
Der Lector der franz Sprache D 0 ndan alt o I
Steckfluß

Ulrichspar 0 chie Den,4 März des Fabvikenarbeiters
Peterleck S tvdtgeb Dei 1L deö Bedienren

Büch
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Büchner Sohn Jdh August alt r I z M 2 T
Jamnier Den 21 des Kaufmann Voigts
Ehest alt 27 I Lungenentzündung Den 22
t es Sold WarschefskyT Ioh Rosme alt 20 W
z T Steckfluß

Moritzparochie Den iz März der Handarbeiter
Strubel alt 59I Auszehr Den 15 des
Saizwirkers S ch l a g e r Wilwe alt 7 z I Schlag
stuß Den 21 der Sold Fornim alt zo I
Auszehrung

Krankenhaus Den ry der Kürschnerges Härse
alt 47 Z Schwmdsucht

Neumarkt Den 22 Marz Z M Richterin
geb Kögel alt zz Z 6 M W 1 T Auszehr

Glaucha Den so des Invaliden Eifert Ehefrau
alt 44 Z im Saalstrohm verunglückt

Anzeigen
In der Buchhandlung des Waisenhauses ist in Com

Mission zu bekommen F C Acj ar0 Geschichte der Be
weise von der Ausführbarkeit im Großen und den Wor
theilen der angegebenen ZuSerfabrirarion aus Runkelrüben
Nebst einer Darstellung der gemachten Fabricationsproben

nach Aussage der Commissions Acren Preiß 12 Gr

Bey dem Kunsthändler Drevßig in der Steinstraße
ist zu haben s Landbeschretbung gter Bogen für r Gr
2 Naturgeschichte der Vögel ister Bogen sür i Gr Z
Kochbuch ister Bogen für k Pf

Zwey ausländische Sorren Schnupftaback als
f Marocco ä Pfund zu 6 Gr ä Loih 7Pfennige und
f Ungarisch Nappee s Pfund 14 Gr SLcth 6 Psen
hat erhallen der Kaufmann Lhr Fr Voigt aus der
Galgstraße
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Da ich mit Ende des Monats April ohnfehlbax die
Leinwand Tischzeug und Garn zum Bleichen nach Schle
sien abschicken werde so b tte alle diejenigen ganz erge
denst welche solches Hurch mich gefälligst besorgen lassen
wollen längstens bis zum 2 sten April mir einhändigen
zu lassen damit alles darzu gehörige gut besorgt werden
kann Mit der gütigen Anzeige ob solches mir oder ohne
Appretur zurück erwartet wird F schlcsische Lein
wand in halben Weben zu 26 Ellen mehrere Sorten s
Schleier in drittel Weben zu 17 Eilen wie auch einige
angeschnittene Nester desgleichen f Batist ist noch n
billigsten Fabrik Preißen zum Verkauf Auch stehet
die dritte Etage zum vermietheu ber mir noch offen Halle
den 24sten April i8oc

Der Kaufmann Nagel in der Galgst aße

Es ist in voriger Woche zur Donnerstags Nacht in
den sonstigen Grünvlcrischcn öesim kri mwn vor dein
Rannische Thore belegen ein gewaltsamer Einbruch gesche
hen Zwar sin nur einige Kleinigkeiten wegen Nei stöhrung
entwendet allein VieThüre nebst demThürgernste stark
desckadigel auch zwey inliegende große französische Niegel

Schiösser völlig abgerissen Es st dem jetzigen Besitze
obiges Brunnens nicht an Wiedererlangung dieser gestohl
nen Kleinigkeiten gelegen sondern da dieser Diebstahl
schon zweymal geschehen so wird jeder edcldenkende Men
schenfreund hiermit gebeten wenn selbiger gewisse Nach
richt von diesem Diebstahl anzeigen kann solches be dem
Herrn Rathmann Hanert auf den Skeinwege zu melden
und nach geschehener Untersuchung und Überführung hat
r von diesem Rthlr Rscompens mitVerschweigung seines

Namens zn erwarten Halle den 2 sten Marz i Zoo

Bey dem Kaufmann Tbusiut in der Märkerstraße
ist künftige Ostern die zweite Etage zu vermischen

Mit diesem Stück schließt das zweyte Viertel
jahr dieseo Wochenblatts und kann nun wieder ge
heftet werden



Außerordentliche Beylage

Der Patriotismus unsrer Mitbürger hat sich

aufs neue durch die am vorigen Donnerstag ge

schehene Subscription zur Herbeyschaffung eines

Capitals zur Anlage einer Arbeitsanstalt bewiesen

und es ist schon eine ansehnliche Summe unter

zeichnet Da nächstens an Sr Königl Majestät

davon Bericht erstattet und die eigenhändige
Subscribentenliste überschickt werden soll so er

sucht der Unterzeichnete diejenigen welche noch

Theil zu nehmen wünschen sich in den ersten

Tagen von i 2 Uhr bey ihm zu melden und
zu erklaren ob sie bereit sind eine zwey oder

mehrere Accien a 5 Rthlr zu nehmen und
die Summe woran sie das Eigenthumsrecht
behalten ohne Zinsen zu verlangen auf eine
gewisse Zeit vorzuschießen Der Zahlungstermin

soll künftig bekannt gemacht werden da es iht

blos auf Unterzeichnung ankommt Alle
Jahre soll eine Anzahl solcher Actien durch das

Loos wieder an die Eigenthümer zurückgezahlt
werden

Halle den 8sten Marz 1800

v Niemeyer




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1800
	03
	29
	29.3.1800 (No. 26)
	I. Der Findling.
	[Seite 436]
	Seite 426
	Seite 427

	II. Patriotische Gedanken und Vorschläge.
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	III. Räthsel. (Von einem sehr würdigen Mitbürger eingesandt.)
	Chronik der Stadt Halle und des Saalkreises.
	1. Armensachen.
	Gedicht 433
	Seite 434

	2. Saalkreis.
	Seite 435
	Seite 436

	3. Waisenhaus.
	Seite 437

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. März 1800.
	Seite 438


	Anzeigen.
	Seite 439
	Seite 440

	Außerordentliche Beylage.
	[Seite 452]
	[Leerseite]







